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Geschäftsbericht 2016 

Im dritten vollständigen Geschäftsjahr konnte in beiden „Geschäftsbereichen“ einiges bewegt wer-

den und der Verein hat sich im Landkreis zwischenzeitlich sehr gut etabliert. Die Schwerpunkte der 

Arbeit lagen wie zuletzt auf den Kernaufgaben in den Bereichen der PLENUM-Projekt-Förderung und 

der Beratung von Landbewirtschaftern. Letztere zielt im Sinne der Aufgaben als Landschaftserhal-

tungsverband (LEV) darauf ab, Verträge, Aufträge und Anträge nach der Landschafspflegerichtlinie 

auf den Weg zu bringen, um im Landkreis Tübingen die Umsetzung der Ziele von Natura 2000 im 

Speziellen und der Landschaftspflege im Allgemeinen voran zu bringen (s. LEV-Aktivitäten 2016). 

 

PLENUM-Förderjahr 2016 

Der positive Trend der Vorjahre hat sich im Jahr 2016 verstetigt, so dass wir auch für das Geschäfts-

jahr 2016 ein erfreulich hohes Interesse an der PLENUM-Förderung feststellen konnten. Neue und 

bekannte Antragsteller haben knapp 70 Projektanträge mit einem Gesamtvolumen von 220.000,- 

Euro eingereicht. In Kombination mit mehrjährigen Projekten aus den Vorjahren konnten so die zur 

Verfügung stehenden Mittel (243.000,- Euro) vollständig verplant werden. Es gab sogar einen Vorgriff 

auf das Budget von 2017. 

Obwohl das Budget bereits nach der ersten Förderrunde überzeichnet war, waren schließlich zwei 

Förderrunden erforderlich, um noch eine Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Mittel zu er-

möglichen. Aus verschienen Gründen konnten die nach der ersten Förderrunde 2016 bewilligten 

Mittel nicht wie geplant abgerufen werden. Im Herbst wurde daher eine zweite Förderrunde im Um-

laufverfahren durchgeführt. Basis hierfür waren zu diesem Zeitpunkt bereits vorliegende Projektan-

fragen, so dass diese zweite Förderrunde ohne Projektaufruf kurzfristig realisiert werden konnte. 

Nachfolgend finden Sie eine zusammenfassende Darstellung zu den Inhalten der PLENUM-

Projektförderung im Geschäftsjahr 2016. Da unsere einzigartige Kulturlandschaft in besonderem 

Maße von den Streuobstwiesen am Albtrauf, an den Schönbuchhängen, am Spitzberg und am Ram-

mert gekennzeichnet ist, ist es gut und richtig, dass auch 2016 wieder sehr viele Projekte rund um 

das Thema Streuobst beantragt wurden. Ziel des Vereins und unserer Antragsteller ist es, die vielen 

Kleinode in den Streuobst- und Weinbaulagen zu erhalten und dabei einen Gewinn mit den mühsam 

und liebevoll erzeugten Produkten zu erwirtschaften. Dennoch sei betont, dass das Spektrum der 

Projektideen durchaus vielfältig ist und dem Vereinsnamen in diesem Sinne alle Ehre macht. 

Wie in den Jahren zuvor gab es einige Anträge zur Beschaffung von kleineren Gerätschaften für die 

Obstbaumpflege. Darunter: Akkuscheren und Akkuastsägen, Stangensägen und Hochentaster. Diese 

Anschaffungen von Privatpersonen (meist Fachwarten) und Dienstleistern, die sich in der 

Streuobstwiesenpflege engagieren, leisten einen wichtigen Beitrag zur fachgerechten Pflege und 

Erhaltung unserer Streuobstwiesen. 

Ähnlich verhält es sich mit der geförderten Ausstattung für Brennereien und Mostereien, für Gerät-

schaften zur Landschaftspflege, für Gerätschaften zur Bewirtschaftung und Pflege von Streuobst-

wiesen und für den Weinbau. In diesen Bereichen besteht eine erfreuliche Investitionsbereitschaft, 
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so dass diese Bereiche einen hohen Anteil am Gesamtfördervolumen hatten. Dies liegt nicht zuletzt 

an den hohen Anschaffungskosten, die gerade bei qualitativ hochwertigen Lösungen entstehen. 

Im Themenfeld „Gerätschaften zur Landschaftspflege“ konnten einerseits Maschinen gefördert 

werden, mit denen die reine Wiesenpflege zum Erhalt bestehender Pflanzengesellschaften 

ermöglicht wird (Hochgrasmäher). Andererseits wurden aber auch professionelle Geräte angeschafft, 

mit denen die traditionelle Bewirtschaftung von Wiesen im Sinne der Heuwerbung ermöglicht wird 

(Bandrechen, Messerbalkenmähwerk). Die geförderten Gerätschaften zur Landschaftspflege werden, 

wie auch in den Vorjahren, schwerpunktmäßig zur Streuobstwiesenbewirtschaftung eingesetzt. 

Die Stadt Rottenburg wurde 2016 in ihrem Bestreben bestärkt, die traditionelle Beweidung mit 

Schafen und Ziegen am Kapellenberg auszuweiten. Neben den bestehenden 

Wachholderheideflächen werden verbuschte Bereiche rund um Friedhof und Kapelle wieder geöffnet 

und mit einem neuen Beweidungszaun die Voraussetzung geschaffen, das mit Naturschützern 

entwicklete Beweidungskonzept umzusetzen. 

PLENUM Tübingen kann bei diesen und bei vielen der nachfolgend genannten Projekte dem An-

spruch gerecht werden, den meist sehr viel aufwändigeren und dabei besonders naturverträglichen 

Nutzungsformen Unterstützung zukommen zu lassen und sie für die Zukunft zu rüsten. Dies gilt ein-

mal mehr für die verschiedenen Gerätschaften für die Pflege und Bewirtschaftung unserer Kultur-

landschaft und jener technischen Ausstattung, die für die Verarbeitung der erzeugten Rohstoffe be-

nötigt wird. 

In diesem Sinne freuen wir uns, dass wir mit Blick auf das am 31.12.2017 auslaufende Branntwein-

monopol ein positives Zeichen für die Kleinbrenner im Landkreis setzen konnten. So konnten mit 

PLENUM-Unterstützung eine alte Brennereianlage modernisiert und neue Brennereianlagen ange-

schafft werden. Die Veredlung von Streuobst zu hochwertigen Spirituosen bietet gute Voraussetzun-

gen, um eine höchstmögliche Wertschöpfung erzielen zu können. In diesem Sinne Nachfolgend ein 

Überblick über die sonstigen im Themenfeld „Ausstattung Mostereien und Brennereien“ 

geförderten Gerätschaften: 

 Obstmuser und Passiermaschine zur Vorbereitung der Obstmaische, 

 Obstkisten und Mosttanks 

 und Filter für Brennereianlage. 

 

Neben Impulsen für eine nachhaltige Bewirtschaftung des Grünlands ist es für einen großflächigen 

und integrativen Naturschutz wichtig, auch im Ackerbau extensive Nutzungsformen zu unterstützen. 

Im Jahr 2016 konnten zwei traditionsreiche Mühlen in Ihrem Einsatz für den extensiven Dinkelanbau 

im Landkreis Tübingen bestärkt werden. So kann sich die Getreidemühle Kienzlen, Partner der Erzeu-

gergemeinschaft TÜKORN, durch die Anschaffung einer modernen Schälanlage für die Spelzgetreide-

arten Dinkel und Emmer nun durch eine effizientere und schonendere Verarbeitung des Getreides 

hervortun. Weiterhin konnte die Bronnmühle/Rottenburg ihren lang gehegten Wunsch realisieren 

und feierlich ihre neue kleine Mühlenbäckerei einweihen. PLENUM hat hier die Anschaffung von 

Gerätschaften, Installationsarbeiten und die Anfertigung von Werbematerialien gefördert.  
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Schälanlage für Spelzgetreide, Getreidemühle Kienzlen/Unterjesingen 

 

Bei allen Bemühungen im Bereich Erzeugung und Produktion ist es wichtig, dass Thema Vermarktung 

nicht aus dem Blick zu verlieren. Um naturverträglichen Produkten den „Zugang zum Markt“ zu er-

schließen bzw. Konsumenten über die hochwertigen Produkte zu informieren, haben wir mit PLE-

NUM gezielt Projekte gefördert, die eine Stärkung der Vermarktung regionaler Produkte bewirken.  

Für den Landkreis Tübingen und den Verein VIELFALT e.V. ist in diesem Kontext das geplante Streu-

obstinformationszentrum mit Streuobstcafé und Regionalladen im Pausa-Quartier in Mössingen ein 

ganz zentrales Projekt. Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. hat mit umfangreichen fi-

nanziellen Zusagen des Landkreises Tübingen entschiedene Schritte in Richtung Realisierung unter-

nommen. PLENUM Tübingen hat 2016 den Verein bei der Erstellung einer Imagebroschüre für die 

Sponsorensuche unterstützt. In dem Streuobstcafé mit Regionalladen werden neue Arbeitsplätze für 

Menschen mit Behinderung entstehen (s.u.). 

 

 
Sponsorenbroschüre "Streuobst-Infozentrum", Schwäbisches Streuobstparadies e.V.  
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Eine neue Einkaufsmöglichkeit für nachhaltig erzeugte Produkte wurde auch in Wendelsheim mit 

Unterstützung von PLENUM geschaffen. Für den Verkauf von Schafprodukten, Lamm- und Zickleinfel-

le sowie Apfelsaft und Most von den eigenen Streuobstwiesen wurde von Familie Wagner ein attrak-

tiver Verkaufsraum eingerichtet. Erstmalig wurde nun für die Kunden ein Anlaufpunkt geschaffen an 

dem sie sich einen übersichtlichen Eindruck über das Sortiment verschaffen können. Die neuen 

Kühlmöglichkeiten schaffen neue Flexibilität bei den Schlachtterminen und hinsichtlich der Fleischlie-

ferung bzw. Abholung. Bisher mussten die Kunden ihre Fleischbestellungen unmittelbar nach dem 

Zerlegen abholen oder geliefert bekommen – damit ist nun Schluss. 

Nachfolgend zwei weitere im Themenfeld „Vermarktung“ geförderte Projekte: 

 Marketingkonzept für Biokohle/Firma „Vital Carbon“ (vgl. Arbeitsprogramm 2017) und 

 Machbarkeitsstudie für Dinkelspelzenpelletierung (Fokus Vermarktung als Einstreu). 

Auch die Weingärtner waren 2016 aktiv. Beschafft wurden diverse Gerätschaften wie eine 

Impellerpumpe zur Abfüllung und zum Umpumpen von Wein, ein Dämpfer, eine Verschließmaschine 

und ein Schwefler zur Verbesserung der Weinqualität  sowie Gerätschaften zur Reinigung und Desin-

fektion von Weinfässern. Dies belegt, dass weiter emsig daran gearbeitet wird die Qualität und den 

Ruf der Tübinger Weine zu verbessern. Arbeitserleichterungen sind hierbei sehr wichtig, um die Mo-

tivation und Schaffenskraft der Wengerter zu bewahren und zu steigern. Nur so können die Wein-

berge in Steillagen mit Trockenmauern in ihrer wertvollen Lebensraumfunktion für eine Vielzahl von 

Tier- und Pflanzenarten langfristig erhalten werden.  

Genau diese Zusammenhänge sind auch Gegenstand einer Image-Broschüre für den Tübinger Wein-

bau. Unter dem Motto „Weinerlebnisse im Landkreis Tübingen“ hat der Arbeitskreis Weinbau in Ko-

operation mit der Tourismusförderung des Landkreises Tübingen eine sehr ansprechende Broschüre 

entwickelt. Darin wird das Wirken der leidenschaftlichen „Wengeter“ vorgestellt, der geneigte Leser 

erfährt warum hier ganz besondere Weine erzeugt werden und wie „ganz nebenbei“ damit unsere 

schöne Kulturlandschaft erhalten wird. PLENUM Tübingen hat diese gute Investition in die Öffent-

lichkeitsarbeit der Weingärtner sehr gern unterstützt.  

 

 
Imagebroschüre "Tübinger Weinwelten", Bild: H.Giringer, Landkreis Tübingen 

 

Ein weiteres Projekt aus dem Weinbaubereich ist die Sanierung des Fußbodens des historischen Kel-

tergebäudes der Weingärtnergenossenschaft Tübingen. Der über 100 Jahre alte Kelterboden muss 

umfassend saniert werden, um den Anforderungen an Hygiene und Weinqualität zu entsprechen. 
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Den Mitgliedern der seit über 130 Jahren bestehenden Weingärtnergenossenschaft steht der Kelter-

raum in der Tübinger Altstadt auch heute noch zum Pressen, Ausbauen und Abfüllen der Weine zur 

Verfügung. Die Genossenschaft setzt sich mit der Sanierung für den Erhalt dieser gemeinschaftlichen 

Einrichtung zur Herstellung von Tübinger Weinen ein. 

Auch konzeptionelle Arbeiten sind gefragt, um historische Nutzungsformen auch in Zukunft aufrecht 

zu erhalten. Auf den kreativen Geist des Netzwerk Streuobst e.V. kann man sich in Mössingen auch in 

dieser Sache verlassen. In Mössingen besteht so seit Kurzem die Möglichkeit, eine Patenschaft für 

Streuobstbäume zu übernehmen und so die fachgerechte Pflege von Bäumen und Wiesen zu gewähr-

leisten (www.myBäumle.de). Das Netzwerk Streuobst Mössingen e.V. will hier in enger Zusammen-

arbeit mit der Stadt Mössingen den teils großen Pflegerückständen der Wiesen entgegentreten. Wei-

terhin wurde das Netzwerk darin unterstützt, den Aufbau eines Geräteverleihs für Gerätschaften zur 

Streuobstwiesenpflege („SCHAFF‘S GUT!“).  

Im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung konnte im Jahr 2016 die erstmalige Durchführung von 

Streuobstwiesenunterricht nach dem Modell des Schwäbischen Streuobstparadieses e.V. im Land-

kreis Tübingen durch PLENUM unterstützt werden. Die zertifizierten StreuobstpädagogInnen beglei-

teten insgesamt 31 Dritte Klassen an 17 Grundschulen. Der Unterricht fand überwiegend direkt auf 

der Streuobstwiese statt und vermittelte den Kindern spielerisch und erlebnisreich die Themenberei-

che Pflege, Verwertung, Pflanzen und Tiere. Ziel des Projektes ist es, neben der reinen Wissensver-

mittlung rund um das Thema Streuobst, bei den Kindern auch den Grundstein zu einer stärkeren 

Verbundenheit zu unserer heimischen Kulturlandschaft zu legen und sie für die vielfältigen ökologi-

schen Zusammenhänge zu sensibilisieren. Das Projekt wurde insgesamt sehr gut angenommen und 

kann erfreulicherweise auch 2017 mit der Unterstützung von PLENUM fortgeführt werden. 

Des Weiteren konnte auch das erfolgreiche Projekt „Naturschutz in der Streuobstwiese“ in den Kin-

dergärten in Nehren erneut durchgeführt werden. Hauptthemen der Projekttage waren „Pflanzen 

und Tiere in den Streuobstwiesen“ sowie Fragestellungen im Bereich Natur- und Artenschutz. Das 

Projekt begeistert die Jüngsten in unserer Gesellschaft für das Thema Streuobst und bietet eine sinn-

volle Ergänzung zum Streuobstunterricht an den Grundschulen. 

 

 
Backaktion im Bürgerhaus Nehren, Bild: VIELFALT e.V. 

 

Im Themenfeld „Sanfter Tourismus“ wurden 2016 – aufbauend auf den bisherigen Vorarbeiten der 

vergangenen Förderrunden (Machbarkeitsstudie 2014 und Feinplanung 2015) – weitere Schritte zur 

Schaffung eines gemeindeübergreifenden Spazierwegesystems im Landkreis Tübingen in Form  von 
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Premiumwander- und Premiumspazierwegen unternommen. Die beteiligten Kommunen Ammer-

buch, Nehren, Mössingen, Rottenburg am Neckar und Tübingen stellten dazu zwei PLENUM-

Projektanträge. Zunächst wurde die Förderung der Beschilderungs- und Möblierungsplanung für die 

geplanten Wegeverläufe beantragt. Diese wurde und wird in enger Abstimmung mit den Natur-

schutz- und Forstbehörden durchgeführt. So soll durch eine sinnvolle Möblierung vermieden werden, 

dass die Besucher auf der Suche nach Rastmöglichkeiten die Wege verlassen. Der zweite Projektan-

trag 2016 diente der Entwicklung einer Wort-Bild-Marke und eines Layout-Musterkonzeptes für die 

jeweiligen Wegeflyer und Tafeln. Damit wird eine einheitliche Vermarktung der Wege ermöglicht und 

der Wiedererkennungswert gesteigert. Auf den Tafeln und in den Flyern sollen neben allgemeinen 

Informationen zum Wegeverlauf auch die jeweiligen naturschutzfachlichen Besonderheiten eines 

jeden Weges sowie Verhaltensregeln innerhalb von Schutzgebieten Eingang finden. Die Ausgestal-

tung und Erstellung der Wegeflyer und Tafeln ist als letzter Projektbaustein Gegenstand eines weite-

ren PLENUM-Antrags der 1. Förderrunde 2017 (siehe Abbildung). 

 

 
Auszug aus dem erstellten Wanderflyer „Firstwaldrunde“ (Projektantrag 2017). 

 

 

LEV-Aktivitäten 2016 

VIELFALT konnte als Landschaftserhaltungsverband seine unterstützende Funktion in 2016 weiter 

ausbauen und weitere Partner für die Landschaftspflege gewinnen. Mit der Vorbereitung von 5 fünf-

jährigen Verträgen der Landschafspflegerichtlinie, 7 einjährigen Verträgen und zahlreichen An- und 

Aufträgen konnten rund 111.000,-€ an Landwirte, Kommunen, Vereine und Privatpersonen vermit-

telt werden (zum Vergleich: 2014 rund 25.000,- Euro, 2015 rund 80.000,-€). Rechnet man die Betreu-

ung von bereits laufenden 5-Jahres-Verträgen hinzu, begleitete der LEV insgesamt Maßnahmen mit 

einem Fördervolumen von 120.000,- €. 

Folgende Schwerpunkte sind dabei zu nennen: 

- Die Pflege und Bewirtschaftung der Extensivweiden in den Natura2000-Gebieten am Albtrauf 

wurde intensiver unterstützt. Das Zusammenspiel zwischen Flächenbewirtschaftern, Kom-

munen und Direktaufträgen durch die Naturschutzverwaltung wurde so begleitet, dass durch 

Beweidung, Gehölzentfernungen und Nachpflege signifikante Verbesserungen des Pflegezu-

standes in verschiedenen Gewannen zu verzeichnen sind. Die konzeptionelle Fortführung 
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und nachhaltige Sicherung wird auch in den nächsten Jahren weiter eine gemeinsame Aufga-

be bleiben. 

- Die u.a. durch ihren Orchideenreichtum und das Vorkommen der Heidelerche bekannte 

Hochfläche des Filsenbergs ist seit 2016 vollumfänglich Gegenstand von LPR-Verträgen zur 

Honorierung der Leistungen der dortigen Landwirte. 

- Nach Übergangslösungen konnte auch die Bewirtschaftung des Naturschutzgebietes Hintere 

Halde in Hirrlingen nachhaltig über einen neuen LPR-Vertrag unterstützt werden. 

- Erstmalig wurde eine größere Ackerfläche mit einer speziell auf den Rebhuhnschutz ausge-

richteten Blühmischung vertraglich gesichert. Die naturschutzfachlich bewährte Maßnahme 

zeigt auch schon erste Erfolge und wurde bereits auf weiteren Flächen eingesetzt. 

- Neu kam die Unterstützung der pflegenden Beweidung im NSG „Bühler Tal“ hinzu, 2016 noch 

als einjährige Übergangslösung, inzwischen aber auch hier über einen 5-jährigen Vertrag. 

- Neben der Fortführung konzeptioneller Heckenpflege und akuter Nestschutzmaßnahmen 

wurde 2016 begonnen, flächige Lebensraumverbesserungen für Feldvögel im Grünland zu 

realisieren und zu fördern. 

Diese und andere Maßnahmen sind immer Bestandteil des gesamten vom Landratsamt verantworte-

ten Vertragsnaturschutzes und des jeweils einjährigen Kreispflegeprogrammes. Als Landschaftserhal-

tungsverband begleitet VIELFALT inzwischen ca. ¼ bis ⅓ des kreisweiten Landschaftspflegevolumens 

und arbeitet dabei intensiv und konstruktiv mit den Kolleginnen und Kollegen im Landratsamt zu-

sammen, im Sinne einer einheitlichen, abgestimmten und effektiven Vorgehensweise. 

Die o.g. Ackerextensivierung mit Blühmischung war nur ein Baustein in den beginnenden Bemühun-

gen um den Rebhuhnschutz insgesamt. Weitere Vorboten dieses kommenden Schwerpunktes waren 

2016 vernetzende Aktivitäten mit Projekten im Landkreis Böblingen, auf den Fildern sowie landes-

weit mit den Koordinatoren der „Allianz für Niederwild“. Ein weiterer interessierter Betrieb wurde 

hinsichtlich der Blühmischung beraten (zwischenzeitlich mit eigenem LPR-Vertrag auf über 3 ha). Ein 

wichtiger koordinierender Meilenstein war der erste „Runde Tisch Rebhuhn“ im November mit zahl-

reichen Akteuren rund um das Thema im Rottenburger Rathaus. 

Die Vorarbeiten zu einem zweiten schon länger angedachten Schwerpunktprojekt sind 2016 maßgeb-

lich vorangeschritten. In einem Modellgebiet am Schönbuch-Westhang soll das Thema Landwirt-

schaft in Streuobstwiesen verstärkt bearbeitet werden. 

Solche und andere Bemühungen um die Streuobstwiesen müssen auch über Kreisgrenzen hinweg 

kommuniziert und diskutiert werden. Unter anderem fand dazu 2016 erstmals ein Vernetzungstref-

fen der Landschaftserhaltungsverbände im Schwäbischen Streuobstparadies statt, auf Einladung der 

Streuobstparadies-Geschäftsstelle. Dieser konstruktive Austausch soll verstetigt werden, um ein pa-

ralleles Arbeiten an denselben Themen zu vermeiden und „Best-practice“-Ansätze auszutauschen. 

Insbesondere in den Schwerpunktprojekten „Rebhuhn“ und „Streuobstwiesen“, aber auch bei ver-

schiedenen einzelnen Pflegemaßnahmen entfaltet das Zusammenspiel zwischen LEV und PLENUM 
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zunehmend Synergieeffekte. Wenn konzeptionelle Arbeiten oder Maschineninvestitionen gefragt 

sind, um die Ziele des LEV voranzubringen, kann PLENUM entsprechende Mittel zur Verfügung stel-

len. Umgekehrt unterstützt die praktische Arbeit mit den Landschaftspflegepartnern vor Ort die Flä-

chenwirksamkeit von PLENUM-Projekten. Ebenso unterstützt der LEV bei PLENUM-Fragestellungen 

mit landschaftspflegerischer Beratung. So wurde z.B. 2016 das Thema „Mulchen – Pro & Contra“ 

aufgearbeitet und ein Positionspapier aufgestellt als Diskussions- und Entscheidungsgrundlage für 

Fachbeirat und Vorstand.  

 

 
Ein gelungener Auftakt: der Rebhuhn-Arbeitskreis 

 

 
Wenn die Haare so lang sind wie das Gras… Highland-Rinder im Katzenbachtal 
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Rebhuhn-Blühmischung bei der Aussaat und 3 Monate später 

 

 
Vorher: zu viel Schatten auf dem Magerrasen – nachher: jetzt wird’s Tag… 

 

 
Auch anderswo gab es viel Holz: zwei Pflegeeinsätze bei Talheim 

 

Allgemeines 

Der VIELFALT-Fachbeirat trat 2016 erstmals am 03. Mai zusammen, eine Woche später fand am 10. 

Mai die erste Vorstandssitzung statt. Bei den Sitzungen wurden die aktuellen PLENUM-Anträge bera-

ten und die anstehende Mitgliederversammlung vorbereitet. 

Am 22. September 2016 fand eine gemeinsame Sitzung der beiden Gremien in der Besen-

wirtschaft des Betriebs Müller statt. Im Vorprogramm wurden geförderte Geräte und der Ar-

beitseinsatz der Insiva GmbH demonstriert sowie Gerätschaften zum Weinausbau präsen-
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tiert. In der Sitzung beschäftigten sich die Gremien insbesondere mit den fachlichen Argu-

menten für und wider des Mulchens als Pflegeoption für Grünland. 

Am 14. Juni 2016 fand die Mitgliederversammlung von VIELFAT statt. 

Im vergangenen Jahr war VIELFALT bei verschiedenen Veranstaltungen präsent und aktiv (teilw, be-

reits oben genannt). 

- Vortrag Kreisverband der Klein- und Obstbrenner 

- Vortrag Obst- und Gartenfreunde Ammerbuch 

- Vortrag Bezirksimkerverein 

- Mitwirkung Gläserne Produktion / Streuobsttage im LRA  (Stand, Saftprämierung, Vortrag) 

- Stand Apfelfest 

- Vortrag Landkreis-Delegation Freising 

- Runder Tisch Rebhuhn 

VIELFALT hatte am 31.12.2016 72 Mitglieder. 

 

Inklusion in Naturschutz und Regionalentwicklung 

Wie schon in den Vorjahren ist es erfreulicher Weise gelungen, das Thema Inklusion im Rahmen der 

Projektförderung zu unterstützen. Wie bereits im Jahresbericht 2015 dargelegt, bleibt es aber 

schwierig, mit Hilfe von PLENUM tariflich entlohnte Arbeitsverhältnisse für Menschen mit Behinde-

rung, Langzeitarbeitslose und psychisch kranke Menschen in unseren Themenfeldern auf den Weg zu 

bringen. Das Programm ist schlichtweg nicht primär auf die Schaffung neuer Arbeitsplätze ausgerich-

tet. Immer wieder gelingt es aber, im Rahmen der aufgeführten Projekte Menschen mit und ohne 

Behinderung zusammen zu bringen und die gemeinsame Begeisterung für die Themen Streuobstwie-

sen- und Landschaftspflege, Regionalvermarktung und naturnahen Tourismus zu wecken. 

So wird zum Beispiel in Mössingen im Rahmen des Projektes MyBäumle (Netzwerk Streuobst Mös-

singen e.V.; s.o.) die Dauerpflege der Bäume auf den Patenschaftswiesen (Baumschnitt, Nachpflan-

zung, Mahd, etc.) von der Grüngruppe der AiS gGmbH Naturschutz & Streuobst durchgeführt. Auf 

diese Weise wird nicht nur eine fachgerechte Durchführung der Pflegemaßnahmen gewährleistet, 

sondern auch die Inklusion von Menschen mit Behinderung in der Streuobstwiesenpflege gefördert. 

Die Stadt Mössingen unterstützt das Projekt und stellte dem Netzwerk Streuobst e.V. bereits geeig-

nete Allmendflächen entlang des Panoramaweges zur Verfügung. Zudem übernimmt die Stadt den 

verbleibenden Eigenanteil der Agenturkosten. 

Auch die Aids-Hilfe Tübingen-Reutlingen e.V. hat sich in einem PLENUM-geförderten Projekt der 
Streuobstwiesenpflege verschrieben. Mit ihren Klienten, die aufgrund ihrer physischen und teils auch 
psychischen Erkrankungen meist erwerbslos sind, werden mehrere Streuobstwiesen bewirtschaftet. 
Die Aids-Hilfe hatte bereits im Jahr 2015 eine Ernteaktionen durchgeführt und das gesammelte Obst 
in der Mosterei Gugel zu etwa 400 Liter Apfelsaft verarbeitet. Zur Sicherstellung der fachgerechten 
Pflege der Streuobstbäume haben die Klienten und Mitarbeiter der Aids-Hilfe im Vorfeld an Baum-
schnitt-Kursen teilgenommen. Nun stehen ihnen mit Hilfe von PLENUM Tübingen diverse Gerätschaf-
ten für den Obstbaumschnitt, wie Baumscheren, -sägen und eine Baumleiter zur Verfügung. Durch 
die Aktivitäten werden die Menschen wieder an eine sinnvolle Tagesstruktur herangeführt. 
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Ernteaktion 2015, Bild: AIDS-Hilfe Tübingen-Reutlingen e.V. 

 

Eine tolle Unterstützung für das Team von VIELFALT e.V. ist der Einsatz von Frau Sonja Kunze im 

Rahmen des Modellprojekts „Inklusion und Arbeit“ im Landratsamt Tübingen. Sie nahm an zahlrei-

chen Gesprächen mit Antragstellern teil und konnte in einigen Fällen nachhaltig das Interesse der 

Gesprächspartner für das Thema Inklusion wecken. Die im Rahmen ihrer Arbeit entwickelten Modelle 

für eine flexiblere Arbeitsplatzgestaltung und –finanzierung könnten perspektivisch für den einen 

oder anderen den richtigen Ansatz bieten, um den entscheidenden Schritt „zu wagen“, einem Men-

schen mit Behinderung die Chance auf ein Praktikum oder einen Arbeitsplatz zu bieten. 

Neue Perspektiven bietet das im Zuge des oben genannten Streuobstinformationszentrums geplante 

Streuobstcafé mit Regionalladen. Beides entsteht in Zusammenarbeit von KBF und Stadt Mössingen 

auf dem stadteigenen denkmalgeschützten Areal der ehemaligen Firma Pausa. Im Café werden Men-

schen mit und ohne Behinderung die Obsterträge aus den eigenen Streuobstwiesen und Beerenanla-

gen verarbeiten (Kuchen, Joghurt, Eisbecher etc.) und den Kunden anbieten. Im Regionalladen sollen 

regionale Produkte mit Streuobstbezug (verschiedene Edeldestillate, Liköre, Most, Honig, Fruchtauf-

striche, Dörrobst etc.) sowie frisches unbehandeltes regionales Obst verkauft werden. Die Tochter-

firma KBF AiS gGmbH wird das Café und den Laden betreiben und hat 2016 zu diesem Zweck bereits 

eine Obstwaage, Obstschrägen und Verkaufsregale bezuschusst bekommen. Die Planungen sehen 

eine Eröffnung voraussichtlich im Winter 2017/18 vor. Hier können nicht nur Regionalvermarktung 

und Inklusion miteinander vereint werden. Auch die Mössinger und ihre Gäste erhalten damit eine 

attraktive Einkaufsmöglichkeit für vielfältige Produkte aus dem Streuobstbereich. 
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Pressespiegel 2016 (Auswahl) 
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Schw. Tagblatt 27.08.2016 
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Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2016 

(Berichtszeitraum 01.01.2016 bis 31.12.2016) 

Der nachfolgende Bericht beinhaltet eine geordnete Zusammenstellung der (Betriebs-)Einnahmen (I) 

und (Betriebs-)Ausgaben (II). 

Die Geschäftsbilanz des Vereins VIELFALT e. V. für das Jahr 2016 und sämtliche dazugehörenden Be-

lege wurden durch das Steuerberatungsbüro HSP (Kanzlei HSP Tübinger Steuerberatungsgesellschaft 

mbH) sorgfältig geprüft. Die Kanzlei hat wie zuletzt die ordentliche Finanzbuchhaltung (2016) über-

nommen. Für die Erstellung der Buchführung/Einnahmen-Überschuss-Rechnung hat Herr Kolja 

Schümann in seiner Funktion als Geschäftsführer alle Aufklärungen und Nachweise vollständig und 

nach bestem Wissen und Gewissen erteilt/vorgelegt. 

Die erfolgten Ausgaben wurden zweckmäßig eingesetzt. 

Der untenstehende Kassenbericht 2016 wurde ebenfalls durch das Steuerberatungsbüro HSP erstellt 

und in der vorliegenden Form durch Herrn Schümann zusammengefasst. Die zugehörigen Zahlen, 

Kontenlisten und Belege wurden den Rechnungsprüfern, Herrn Peter Seiffert und Herrn Hans Wener, 

am 02.06.2017 gemeinsam mit allen Belegen zur Prüfung vorgelegt.  

Der im vergangenen Jahr bei der Kassenprüfung festgestellte Fehlbetrag in Höhe von 33 Eurocent 

wurde durch eine Einzahlung in die Barkasse ausgeglichen. Dieser Vorgang findet sich in der nachste-

henden Tabelle unter II. Betriebsausgaben. 

I. Betriebseinnahmen  
 

 Betrag in Euro Einzelbeträge 

1. Einnahmen   

Mitgliedsbeiträge 3.460,00  

2. Neutrale Erträge   

Erstattungen LRA Tübingen 209.341,03  

Erstattungen Personalkosten  163.237,23 

Erstattungen Betriebs- und Reisekosten  46.103,80 

Rückerstattungen Krankenkasse 3.769,40  

Zuschüsse des Landes (MLR) zu den Personalkosten für LEV 80.949,51  

Personalkosten LEV (11-12/2015)  16.386,06 
Personalkosten LEV (01-10/2016)  64.563,45 

Summe Betriebseinnahmen 2016  297.519,94 €  
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II. Betriebsausgaben  
 

 Betrag in Euro Einzelbeträge 

1. Personalkosten   

Löhne und Gehälter 247.056,16  

2. Geschäftsstellenkosten    

Abschreibung Kamera + Obstpresse 140,96 €  

Honorar Steuerberater 2016 4.709,43 €  

Fremdleistungen/LRA 9.509,00 €  

Gebühr Personalverwaltung  2.215,00 € 

Gebühr Informationstechnik/Orga  7.294,00 € 

Nutzung Leitungsnetz iiru (10-12/2015 + 01-09/2016) 1.009,13 €  

Telekom 11/2015 - 10/2016 811,58 €  

Miete MuFu 2016 1.837,56 €  

Miete Pausa (01-12/2016) 8.478,00 €  

Stromkosten (Abrg. 15 + 02-12/2016) 71,27 €  

Unterhaltsreinigung/Reinigungsmittel 1.128,11 €  

Porto 2016 207,41 €  

Kosten Bürobedarf 2016 527,12 €  

Literaturanschaffungen 2016 647,15 €   

Kohlhammer: Natur & Landschaft Abo online   88,25 € 

Schwäbisches Tagblatt: Abo   403,20 € 

Kohlhammer: Natur & Landschaft Abo   123,40 € 

Schramm, Artenreiches Grünland   32,30 € 

Öffentlichkeitsarbeit 4.334,18 €   

Müller, Karte + Hülle   16,05 € 

HfB, Prospektständer (4 Stück)   256,80 € 

DieUmweltDruckerei, Falzflyer   95,77 € 

Goldersbach, Erstellung Flyer   605,71 € 

Goldersbach, Visitenkarten   73,78 € 

DieUmweltDruckerei, Visitenkarten   32,08 € 

A. Hammer, Portraits   150,00 € 

DieUmweltDruckerei, Falzflyer   132,19 € 

Goldersbach, Erstellung Flyer   1.361,96 € 

Goldersbach, Visitenkarten   73,78 € 

Obi, Roll-Up-Schild   25,28 € 

Gomaringer Verlag, Rolldisplay mit Druck   154,46 € 

Goldersbach, Erstellung Roll-Up   550,38 € 

Goldersbach, Erstellung Roll-Up   679,49 € 

Standgebühr Apfelfest Mössingen   18,00 € 

Geschenke   108,45 € 

Kosten für Verpflegung und Bewirtung  536,36 €   

Reisekosten 2016 (s. Extra-Tabellenbl.) 5.018,53 €  

Fortbildungskosten 2016 425,50 €  

Nebenkosten Geldverkehr 15,00 €  

Fehlbetrag Kasse  -0,33 €  

Zinsaufwendungen 10,74 €  
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Fortsetzung Betriebsausgaben  
 

 Betrag in Euro Einzelbeträge 

Abfallgebühr 2016 30,60 €  

Haftplicht- und Dienstreise-Kfz-Versicherung 971,82 €  

Mitgliedsbeitrag DVL 50,00 €  

Beitrag Unfallkasse BW (UKBW) 2015/2016 755,27 €  

Säumniszuschläge Krankenkassen 48,00 €  

Kleinanschaffungen 940,17 €   

Dancover, Faltzelt   359,64 € 

Obi, Garderobenhaken   14,76 € 

real, Topf/Pfanne/Wender   36,96 € 

WM-Teamsport, Verbandskasten   24,10 € 

Baywa, Erntekorb   24,23 € 

Bockmeyer, Trichter/Apfelschälgerät/Dörrapparat   440,04 € 

Obi, Zeitschaltuhr   2,49 € 

Bockmeyer, Spindelfett   9,46 € 

Bockmeyer, Halterung    28,49 € 

   

Summe Ausgaben 2016 289.268,72 €  

 

Gewinn 2016 8.251,22 €  

 

Erläuterung Gewinn 

Der oben dargestellte Gewinn in Höhe von 8.251,22 Euro resultiert vor allem daraus, dass einerseits 

einige Erstattungen (Landratsamt) von Kosten, die noch im Jahr 2015 angefallen waren, mit einem 

Betrag in Höhe von insgesamt 12.430,49 Euro erst zu Beginn des Geschäftsjahres 2016 auf dem Ver-

einskonto eingegangen sind. Der Betrag ist so hochausgefallen, da Rechnungen für die Öffentlich-

keitsarbeit in einem Umfang von 10.135,55 Euro erst im November und Dezember beim Verein ein-

gegangen sind und nicht vor Kassenschluss 2015 abgerechnet werden konnten. Wiederum wurden 

im Dezember 2016 noch größere Beträge in einem Umfang von knapp 4.000 Euro durch das Landrat-

samt erstattet. Dies war in Hinblick auf die Fälligkeit verschiedener Rechnungen/ Verpflichtungen 

zum Jahresbeginn (Service-Gebühren für Stellenausschreibung im Dezember, WGV Dienstreisefahr-

zeugversicherung, WGV Vereinshaftpflicht, Stadt Mössingen MIETE 01/2017, Miete Multifunktions-

gerät 1. Quartal 2017, Lohnsteuer 12/2016) mit einem Gesamtbetrag in Höhe von 7.633,91 Euro 

erforderlich. 

Hinzu kommt, dass nach steuerlichen Vorschriften die Wirtschaftsgüter auf Ihre Nutzungsdauer ab-

geschrieben werden müssen. Im Jahr 2016 sind für die Obstpresse lediglich 52,96 Euro in den Auf-

wendungen als Abschreibung berücksichtigt. Jedoch betrug die Zahlung für die Presse im Jahr 2016 

952,96 Euro. 
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Arbeitsprogramm 2017 

PLENUM 

Mit der Beratung und Abwicklung zweier PLENUM-Förderrunden (s.o.) wurde im Jahr 2016 ein Groß-

teil der Kapazitäten der PLENUM-Mitarbeiterinnen gebunden. Hinzu kamen die Beratungen für die 

erste Antragsrunde 2017 (Antragsfrist 09.12.2016). Einige der für das Vorjahr im Arbeitsprogramm 

fixierten Ansätze konnten somit nur begonnen werden und bestehen für das Jahr 2017 fort (s.u.). 

Dies betrifft insbesondere gezielte Aktivitäten zur Profilbildung und Schwerpunktsetzung in den Be-

reichen Naturschutz, Regionalvermarktung/-entwicklung und Erneuerbare Energien. 

PLENUM-Anträge 

Im ersten Quartal 2017 wurden 39 – teils noch unvollständige – Projektanträge komplettiert und mit 

den Vereinsgremien beraten. Damit konnte schon in der ersten Förderrunde das Jahresbudget für 

2017 komplett verplant werden. Erneut wurde auf den Haushalt der Folgejahre vorgegriffen, so dass 

diese Förderrunde mit einem „Rekordförderbetrag“ in Höhe von 265.872,09 Euro abgeschlossen 

werden konnte. 

Im Lauf des Jahres sollen gezielt PLENUM-Projekte initiiert und beraten werden, um die Antragsfrist 

erneut auf das Jahresende legen zu können (Projektaufruf nach der Sommerpause). Mit dem auf 

diese Weise entstehenden Vorlauf wird angestrebt, vollständige Antragsunterlagen zum Jahresende 

vorliegen zu haben. Fachbeirat und Vorstand sollen entsprechend früh im Jahr 2018 tagen können. 

Übergeordnete Projektansätze 

Neben den „normalen“ Projektanträgen wird das Ziel weiter verfolgt, einzelne „Modell-

/Leuchtturmprojekte“ verstärkt zu unterstützen. Nach interner Abstimmung werden sich die PLE-

NUM-Regionalmanagerinnen hierzu inhaltlich in die jeweiligen Projekte einarbeiten und diese konti-

nuierlich beratend begleiten. Damit soll eine besonders große und positive Flächenwirkung der Mo-

dellprojekte nachhaltig gefördert werden. 

 Rebhuhnschutz 

Die Vorarbeiten zum Thema Rebhuhnschutz (vgl. Jahresbericht und LEV-Arbeitsprogramm) sind 

erfreulicher Weise in einen PLENUM-Antrag des NABU-Vogelschutzzentrums Mössingen gemün-

det. Es freut uns besonders, dass wir mir dem vorliegenden Antrag einen konkreten konzeptio-

nellen Ansatz haben, mit dem ganz gezielt Maßnahmen im Artenschutz entwickelt und beworben 

werden. Wie unten dargestellt wird das Projekt auch eng durch uns als LEV begleitet. 

Die Umsetzung des Projektes soll ferner durch die Fortführung des Runden Tisches (erste Veran-

staltung im November 2016) und Fachveranstaltungen z.B. zum Thema Prädatorenbejagung flan-

kiert werden. Letztere sollen u.a. in Kooperation mit der Kreisjägervereinigung Tübingen organi-

siert und durchgeführt werden. 

Abgerundet werden die Aktivitäten durch die Zusammenarbeit mit dem Projekt „Allianz für Nie-

derwild“ der Wildforschungsstelle Aulendorf und des Landesjagdverbands. Gemeinsame Exkursi-

onen und Info-Veranstaltungen für Hegegemeinschaften sind in diesem Kontext angedacht. Wei-

terhin wird der fachliche Austausch mit den Nachbarlandkreisen Böblingen und Calw fortgeführt. 
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Maßnahmenkulisse für den Schutz des Rebhuhns im 
Landkreis Tübingen aus SEIDT et al. (2017). 

 

 Premiumwander- und -spazierwanderwege 

Im Rahmen der in den vergangenen Jahren über PLENUM geförderten, kreisweiten Wanderkon-

zeption werden ab Frühjahr 2017 vier Premiumwanderwege und sechs Premiumspazierwander-

wege im Kreisgebiet umgesetzt. Durch die lückenlose Ausschilderung der Wege soll eine Besu-

cherlenkung erfolgen. Informationstafeln am Wegesrand und Begleitmedien (Flyer) sollen über 

die Besonderheiten der schutzbedürftigen Gebiete und Arten informieren und die Wegenutzer 

für Naturschutz-Themen sensibilisieren. 

Mit der Thematisierung des „Früchtetraufs“ im Markennamen sollen günstige Voraussetzungen 

geschaffen werden, um die verbindenden Elemente aller Premiumwege „Streuobst und Wein“ 

als Besonderheiten unserer Kulturlandschaft darzustellen und insbesondere die Naturschutzas-

pekte der Streuobstwiesen und des Weinbaus herauszustellen. VIELFALT unterstützt die Kom-

munen bei der inhaltlichen Ausgestaltung der naturschutzfachlichen Informationen und bei der 

Vernetzung von naturschutzaffinen Ansprechpartnern in den jeweiligen Gebieten. Zudem wer-

den Kontakte zwischen regionalen Erzeugern und gastronomischen Betrieben hergestellt, um 

den Absatz von Streuobst-Produkten und regionalem Wein zu fördern und somit die Wertschöp-

fung der regionalen Produkte zu steigern. Hierbei kann auf einer studentischen Projektarbeit der 

Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg aufgebaut werden, die Ansatzpunkte aufgezeigt hat, 

wie nachhaltig erzeugte, regionale Streuobstprodukte Eingang in die regionale Gastronomie fin-

den können. 

 Regionalvermarktung 

Bisher konnte kein umfassender PLENUM-Produkt- bzw. -Erzeuger-Katalog erstellt werden. Da 

dies eine zentrale Grundlage sein wird, um neue Vermarktungsinitiativen zu unterstützen und 
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mit den nötigen Informationen über Verfügbarkeit und Bezugsmöglichkeiten regionaler Produkte 

zu versorgen, ist eine solche Liste erneut Gegenstand des Arbeitsprogramms. 

In einem ersten Schritt wird die bestehende, vorläufige Liste so aufbereitet, dass sie im Rahmen 

einer studentischen Projektarbeit an der Hochschule Rottenburg verwendet werden kann. Unter 

Begleitung von Prof. Dr. Steffen Abele soll eine Auswahl an Produkten/Erzeugern überprüft und 

identifiziert werden, die unter dem Gesichtspunkt der Rentabilität für den Einzelhandel in Frage 

kommen. Hintergrund ist, dass in der Tübinger Altstadt im Laufe des Sommers ein „Unverpackt-

Laden“ eröffnet werden soll. Das Sortiment soll aus qualitativ hochwertigen Lebensmitteln be-

stehen, die unverpackt angeboten und damit in variabler Menge verkauft werden können. Mit 

Unterstützung der Studierenden sollen die Regionalprodukte und die dazugehörigen Lieferketten 

sowie die Lieferbedingungen genau analysiert werden. 

In der Realisierung des „Unverpackt-Ladens“ – PLENUM-Förderung für 2018 angedacht – sieht 

die Geschäftsstelle eine gute Möglichkeit, für PLENUM-Produkte einen „Marktplatz“ im Herzen 

Tübingens zu schaffen. Dimension und Ausrichtung des Ladens scheinen sehr gut auf die im 

Landkreis verfügbaren Mengen und Qualitäten abgestimmt zu sein. 

Die Bemühungen seitens der Kreisobstbauberatung und VIELFALT e.V., ein Aufpreismodell für 

Apfelsaft auf den Weg zu bringen, sind noch nicht weiter vorangeschritten. Erste Überlegungen, 

das bestehende Aufpreismodell „ebbes Guad`s“ auf den Landkreis Tübingen auszuweiten, wur-

den nur zurückhaltend aufgenommen. Es sollen dennoch in diesem Jahr weitere Gespräche 

(Workshop in der ersten Jahreshälfte) mit bestehenden Apfelsaftinitiativen geführt werden, um 

Interesse und Möglichkeiten für ein Aufpreismodell abschließend bewerten zu können. 

 Vital Carbon 

Die Firma „Vital Carbon“ verfolgt weiter intensiv das Vorhaben, eine innovative Verwertung für 

bisher „wertloses“ Landschaftspflegematerial zu realisieren. Die Herstellung von Biokohle aus 

schwachem Gehölzschnitt der Streuobstwiesen des Landkreises ist allerdings aus verschiedenen 

Gründen bisher kaum über den Versuchsmaßstab hinaus gekommen. Es konnten erfolgreich wei-

tere Veredlungsschritte erprobt und zur Praxisreife gebracht werden, der geplante Anlagen-

standort konnte jedoch nicht realisiert und die Produktion nicht im geplanten Umfang aufge-

nommen werden. Die Arbeiten am Marketingkonzept wurden hingegen begonnen, so dass bei 

positiven Verhandlungen für einen Alternativstandort in Mössingen kurzfristig ein abgestimmtes 

Konzept zur Verfügung steht.  

Es ist weiterhin vorgesehen, dass das PLENUM-Vorhaben eng durch die Geschäftsstelle begleitet 

wird, um vor allem logistische Ansätze zu entwickeln, die einen kostenneutralen Transport des 

Schnittguts von den Obstwiesen und Pflegeflächen zum Ort der Verwertung ermöglichen. Hierbei 

soll auf bestehenden Erkenntnissen (Projekt „Energiebündel und Flowerpower“) aufgebaut wer-

den, die ggf. in Kooperation mit der Hochschule Rottenburg vertieft werden können. 

Veranstaltungen 

PLENUM Tübingen richtete in Kooperation mit der LUBW am 27./28.April 2017 den jährlichen Früh-

jahrsworkshop der PLENUM- und Biosphärengebiete aus. An dem Vernetzungsworkshop nehmen 

traditionell Kolleginnen und Kollegen aus dem/den Biosphärengebiet(en), dem Nationalpark, dem 
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PLENUM-Gebiet und den zuständigen Behörden teil. VIELFALT e.V. unterstützte die LUBW vor Ort bei 

der Organisation und der Ausgestaltung des Rahmenprogramms. 

Im März und April fanden die ersten Sitzungen von Fachbeirat- und Vorstand statt (Schwerpunkt: 

Beratung der PLENUM-Förderanträge 2017). Aufgrund der positiven Resonanz ist auch für das Jahr 

2017 eine gemeinsame Sitzung von Fachbeirat und Vorstand geplant. Für einen Termin im Herbst 

wird im Laufe des Jahres ein geeignetes Thema herausgearbeitet. 

Am 06. Oktober bereist Staatssekretär Andre Baumann (Umweltministerium) den Landkreis Tübin-

gen. Das Team der Geschäftsstelle wird ein attraktives Programm gestalten, bei dem sowohl PLE-

NUM- als auch LEV-Schwerpunkte vorgestellt werden. Durch die Präsentation von Best-Practice-

Beispielen sollen dabei gezielt die Synergien herausgearbeitet werden, die sich aus der Kombination 

beider Instrumente ergeben. Der Termin wird durch entsprechende Pressearbeit begleitet. 

 

Landschaftserhaltungsverband 

Zu Beginn des Jahres wurden bereits die Verträge nach Teil A der Landschaftspflegrichtlinie mit Lauf-

zeit 2017 bis 2021 zur Unterschriftsreife gebracht und zwischenzeitlich von den Vertragsnehmern 

und dem Landratsamt unterzeichnet. Durch den LEV wurden neun dieser Verträge vorbereitet. Sie 

treffen für knapp 27 ha Regelungen zur Bewirtschaftung und honorieren dieses Engagement der 

Landwirte mit insgesamt 17.000,- € pro Jahr. 

Im einjährigen Bereich der Anträge, Aufträge und Verträge nach Teil B der LPR sind Stand 15.03.17 

für das laufende Jahr 27 Maßnahmen geplant. Neben diesen konkreten Maßnahmen wurden auch 

finanzielle Reserven für weitere Projekte eingeplant. Insgesamt stünden damit knapp 100.000,- € für 

LEV-Maßnahmen 2017 zur Verfügung. Über die tatsächliche Mittelverfügbarkeit entscheidet das 

Regierungspräsidium auf Grundlage des Landeshaushalts im Lauf des Frühjahrs. 

Tabelle 1 gibt einen Überblick über alle Maßnahmen. Bei einigen Maßnahmen steht eine genaue 

Kalkulation noch aus, hier enthält die Tabelle geschätzte Werte. 

Alle diese Pflegemaßnahmen werden, wie auch die bereits in den vergangenen Jahren abgeschlosse-

nen 5-Jahres-Verträge (8 Stück wurden 2014-2016 durch den LEV vorbereitet), über das Jahr hinweg 

fachlich begleitet. Die Entwicklung der Flächen wird beobachtet und bei Bedarf werden ergänzende 

Maßnahmen oder Modifizierungen mit den Landschaftspflegepartnern und den Behörden abge-

stimmt. 

Natura 2000 

Wie schon in den Vorjahren sollen verschiedene Maßnahmen aus Tab. 1 den Zielen der FFH- und 

Vogelschutzgebiete dienen. Beispielhaft zu nennen sind Beweidungen und Wiesennutzungen in allen 

unseren FFH-Gebieten wie auch kleinere Pflegemaßnahmen in Form von Mahd oder Gehölzpflege.  

Als konzeptioneller Schwerpunkt ist vor allem das extensive Grünland am Albtrauf und im Albvorland 

zu nennen. Hier sollen auch 2017 mehrere Maßnahmen verschiedener Partner für eine Erhaltung 

und Verbesserung der Lebensraumtypen „Mähwiesen“ und „Magerrasen“ sowie der Lebensstätten 

von typischen Vogel- und Fledermausarten sorgen. In diesem Zusammenhang werden auch die be-

reits erarbeiteten Maßnahmenprioritäten für das Gebiet „Albtrauf zwischen Mössingen und Gönnin-

gen“ weiter entwickelt und weiter umgesetzt. 
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Gemeinsam mit den Kollegen im Landratsamt werden wir verstärkt an einer konzeptionellen Heran-

gehensweise auch für die anderen Gebiete im Landkreis mitwirken und voraussichtlich auch schon 

erste prioritäre Maßnahmen auf den Weg bringen. 

Das Regierungspräsidium lässt derzeit den Managementplan zum letzten FFH-Gebiet im Landkreis 

erarbeiten, „Albvorland bei Mössingen“. Hier wird VIELFALT e.V. im Rahmen der MaP-Fachbeirat-

Arbeit fachlich einbezogen  und es können parallel schon o.g. Maßnahmen umgesetzt werden. 

Die bereits für das Vorjahr angedachte Einrichtung von Projektgebieten zur Unterstützung der klein-

parzellierten Streuobstbewirtschaftung soll im Rahmen eines Kooperationsprojektes mit dem Regie-

rungspräsidium 2017 angegangen werden. Vor dem Hintergrund der naturschutzfachlich oft nicht 

optimalen Pflege des Grünlands in Streuobstwiesen und des zu erwartenden Generationenwechsels, 

erscheint es erstrebenswert, verstärkt landwirtschaftliche Betriebe wieder für eine Nutzung des 

Grünlands zu gewinnen. Hierzu sollen Ansätze und Möglichkeiten beitragen, die VIELFALT im Rahmen 

einer Initiative „Landwirtschaft in Streuobstwiesen“ bündeln kann. Als einer der ersten Schritte soll in 

einem Projektgebiet am Schönbuch-Westhang ein Runder Tisch stattfinden, um die Akteure zusam-

menzubringen, die lokalen Möglichkeiten auszuloten und weitere Schritte gemeinsam zu skizzieren. 

Offenlandarten 

Unsere Bemühungen um die Feldvögel im Landkreis Tübingen werden 2017 verstetigt und ausgewei-

tet. Vorgesehen und teilweise auch schon umgesetzt sind wieder verschiedene Heckenpflegearbeiten 

von Landwirten und der Stadt Rottenburg. Auch das erfolgreiche und landesweit beachtete Kiebitz-

projekt wird weiterhin von uns begleitet. 

Auf Grundlage der Kartierungen der Vorjahre ist es uns nicht zuletzt dank der konzeptionellen Zu-

sammenarbeit mit den Kollegen im Landratsamt gelungen, präventiv wichtige Brutbereiche zu schüt-

zen. Auf Wiesen, die sich als traditionelle Neststandorte gezeigt haben, konnte die Bewirtschaftung 

über LPR-Verträge für die kommenden Jahre so angepasst werden, dass die Brutzeiten berücksichtigt 

werden. 

Darüber hinaus haben Landwirte weitere Ackerflächen für spezielle Blühmischen zur Verfügung ge-

stellt, die ebenfalls in LPR-Verträgen honoriert werden. Wir erhoffen uns durch diese in einem Göt-

tinger Rebhuhnschutzprojekt entwickelte Blühmischung und ihre spezielle Bewirtschaftung ähnliche 

Erfolge wie in ihrem Ursprungsgebiet. 

Apropos Rebhuhnschutzprojekt: Wie im Kapitel „PLENUM“ ausgeführt wollen wir 2017 unsere Be-

mühungen um diese Art konzeptionell und unter Mitarbeit von zahlreichen Vertretern aus Landwirt-

schaft, Jagd, Naturschutz und Kommunen ausweiten. Das dazugehörige PLENUM-Projekt wird als 

wirkliches Synergie-Projekt zwischen LEV und PLENUM eng von VIELFALT und Landratsamt eng be-

gleitet und seine Ergebnisse werden durch uns hoffentlich erfolgreich in die Fläche gebracht. 

Wir freuen uns darauf, auch künftig mit immer neuen Partnern in der Landschaftspflege zusammen-

zuarbeiten und laden Gemeinden, Landwirte, Grundstücksbesitzer oder Verbände herzlich ein, mit 

Interesse und Ideen auf uns zuzukommen! 
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Kurzbeschreibung Zuwendung geplant 
    

5-jährige Verträge 2017-2021   
    

Ackerbewirtschaftung Kiebitzprojekt 4.639,37 

Ackerextensivierung mit Göttinger Blühmischung Niedernau/Weiler 2.969,02 

Ackerextensivierung mit Göttinger Blühmischung Kalkweil 2.886,62 

Extensives Grünland Gemeindewiesen/Streimberg Rottenburg 1.568,32 

Extensives Grünland  Streimberg/Grund Rottenburg 1.089,71 

Bläulings-Wiese Entringen 518,57 

Waldwiesen Schönbuch Entringen 1.877,74 

Extensives Grünland & Blühmischung Roßwasen/Hölle Rottenburg  397,51 

Beweidung Bühler Tal 1.130,88 
    

Anträge 2017   
    

Pflege Neckarinsel Börstingen 5.033,28 

Heckenpflege Eratskirche 2.000,00 

Gehölzpflege und Beweidung Salzwasen Lustnau 1.118,16 

Mahd Orchideenwäldchen Bot. Garten 2.201,91 

Gehölzpflege Bleiche Talheim 6.295,77 

Heckenpflege Ofterdingen 264,87 

Biotoppflegemaßnahmen Rosenpark 720,00 

Schnittgutsammlung Dußlingen 3.686,69 

Heckenpflege Papiermühle Rottenburg 868,86 

Heckenpflege Pfingstwasen Belsen 9.000,00 

Heckenpflege Streimberg Rottenburg 9.219,15 

Gehölz- und Weidepflege Schafweiden Mössingen 1.000,00 

Heckenpflege Entringen 3.000,00 

Gehölzpflege südl. Öschingen 2.000,00 

Schnittgutsammlung Mössingen 7.998,25 

Landschaftspflege Kuhgraben/Ettenfeld Mössingen 7.119,30 

Obstwiesensanierung Mössingen 2.643,71 

Umsetzung Heckenpflegekonzept Stadt Rottenburg 1.622,30 

Gehölzpflege und Beweidung Weiherhalde Lustnau 3.000,00 
    

Aufträge 2017   
    

Nachmahd Orchideenstandorte Olgahöhe Mössingen 2.000,00 

Mahd + Neophytenbekämpfung NSG Blaulach Lustnau 2.800,00 

Gehölz- und Weidepflege Schafweiden Mössingen 3.000,00 

Heckenpflege Streimberg/Wagenlehen 1.356,60 

Weidepflege Hintere Halde Hirrlingen 1.000,00 

Reserve für versch. Feldvogelmaßnahmen 6.000,00 

Reserve für versch. Natura2000-Maßnahmen 10.000,00 
    

1-jährige Verträge 2017   
    

Extensives Grünland FFH+Offenlandarten Lache Rottenburg 1.260,92 

Beweidung Katzenbachtal Dettingen 2.262,69 

Beweidung Ziegelhütte Talheim 1.200,00 
    

Summe 116.750,20 

Tab. 1: Bislang geplante LPR-Vorgänge 2017 des LEV (Stand: 15.03.2017) 
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Arbeitskreise 

Nachdem im Vorjahr keine weiteren Kapazitäten verfügbar waren, um neben den Arbeitstreffen zur 

Umsetzung der kreisweiten Wanderwegekonzeption und dem „Runden-Tisch Rebhuhn“ weitere Ar-

beitskreise einzuberufen, wird 2017 erneut geprüft, zu welchen Themen ggf. zusätzliche Arbeitskrei-

se sinnvoll und umsetzbar wären. Konkret soll geprüft werden, inwiefern an die Aktivitäten zum 

Thema „Blühender Landkreis“ angeknüpft werden kann und welche Arbeitsgruppen sich ggf. zum 

Themenfeld Regionalvermarktung anböten. Hierzu soll gezielt das Gespräch mit Mitgliedern des 

Fachbeirats und Vorstands gesucht werden. 

Inklusion 

Mehr und mehr wird die große Herausforderung deutlich, die sich aus dem Anspruch ergibt, „Inklusi-

on im Naturschutz zu leben‘“. Die eingeschränkten Fördermöglichkeiten über PLENUM lassen nur 

punktuelle und indirekte Unterstützung zu. Diese soll jedoch weiterhin bestmöglich eingesetzt wer-

den. In diesem Sinne hoffen wir, dass 2017 die Umsetzung des Regionalladens und Streuobstcafés im 

Pausa-Quartier in Mössingen durch VIELFALT begleitet werden kann (s.o.).  

Weiterhin wird uns bis zum Herbst Frau Sonja Kunze (Modellprojekt „Inklusion und Arbeit“ im Land-

ratsamt Tübingen) gezielt in der Projektberatung unterstützen. Gemeinsam sollen im Frühjahr 2017 

bisherige und aktuelle PLENUM-Projekte auf deren Potential zur Schaffung von Beschäftigungsmög-

lichkeiten für Menschen mit Behinderung geprüft werden.  

Die Kooperationen mit den gegründeten Grüngruppen werden in der bisherigen Form fortgeführt. 

Als LEV bemühen wir uns, die Grüngruppen bei der Auftragsakquise zu unterstützen und in sinnvolle 

Pflegeprojekte einzubinden. Wo immer möglich werden neue Kooperationsmöglichkeiten gesucht, 

um ggf. neue Handlungsfelder für Inklusionsprojekte zu eröffnen. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Wie zuletzt beim Apfelfest 2016 in Mössingen praktiziert, sollen auch im aktuellen Kalenderjahr öf-

fentliche Auftritte von VIELFALT e.V. genutzt werden, um sich gezielt mit Projektpartnern zu präsen-

tieren. Dabei sollen, soweit möglich, Aktionen angeboten werden, die einen konkreten Mehrwert für 

die Arbeit von VIELFALT haben. Hierzu sollen im Laufe des ersten Halbjahres Ideen entwickelt wer-

den. Eine Präsentation von VIELFALT bei den Regionalmärkten (Apfelfest Mössingen, Regionalmarkt 

Tübingen oder Goldener Oktober Rottenburg) im Herbst 2017 soll in diesem Sinne umgesetzt wer-

den. 

Als weitere Bausteine der Öffentlichkeitsarbeit sind für das Jahr 2017 geplant: 

 Vortrag Fachwarteausbildung (Teichert) 

 Ggf. Vortrag bei den Landfrauen 

 Vortrag beim Landestreffen der Landschaftserhaltungsverbände 

 Gezielte Projektvorstellungen in der Presse 

 Veranstaltungen im Rahmen der Prj. „Rebhuhnschutz“ u. „Grünlandnutzung in Streuobstwiesen“ 

 Veröffentlichungen in Fachmedien (z.B. NaturschutzInfo der LUBW). 

Im ersten Halbjahr wird die VIELFALT-Homepage programmiert und mit Inhalten gespeist.   
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Wirtschaftsplan 2017 

Der vorliegende Wirtschaftsplan war in dieser Form Grundlage für die Beantragung der Fördermittel 

des Landes für das laufende Haushaltsjahr. Anhand der Zahlen der Vorjahre wurden die Beträge an-

gepasst. Die aufgeführten Beträge wurden aufgerundet. Wie zuletzt besteht das Bestreben, den kal-

kulierten Kostenrahmen nicht voll auszuschöpfen. 

 

 

  

Position Kosten (brutto) 
LPR-
Zuschuss 

      

Betriebskosten 2017     

Bürobedarf (Papier, Schreibmaterial, etc.) 1.500,00 €  

Miete u. Druckkontingent Multifunktionsgerät 2.100,00 € 

Miete Büroräume (warm: 706,50 Euro/Monat) 8.500,00 € 

Nebenkosten (inkl.  Abfallgebühren) Büroräume  2.190,00 € 

Verbrauchsmaterial Büroräume 200,00 € 

Versicherungen 1.200,00 € 

Beitrag Unfallkasse BW 400,00 € 

Bewirtungskosten 900,00 € 

Geschenke für Referenten u. Ehrenamtsträger des Vereins 250,00 € 

Materialien für Öffentlichkeitsarbeit 3.500,00 € 

Programmierung der Homepage 4.500,00 € 

Änderungen an vorläufiger HP (CMS-Dienstleistungen) 350,00 € 

Portalplattform für HP 400,00 € 

Gestaltung Homepage & CD 5.500,00 €  

Künstlersozialabgabe für "Gestaltung Homepage & CD" 300,00 €  

Steuerberater (HSP) 4.600,00 € 

Kosten Telekom  850,00 € 

Postwertzeichen 400,00 € 

Gebühr Buchungskreis 450,00 € 

Kosten für Betreuung IT-Arbeitsplätze (LRA) 11.000,00 € 

Kosten für Personalverwaltung (LRA) 4.000,00 € 

Fachliteratur 515,00 € 

Abonnement Tagblatt 400,00 € 

sonstige Ausgaben (ggf. Stelleninserate, etc.) 4.500,00 € 

Summe Betriebskosten 58.505,00 24.572,10 

LEV-Anteil (40 Prozent) 23.402,00 0,00 

PLENUM-Anteil (60 Prozent) 35.103,00 24.572,10 
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Position Kosten (brutto) 
LPR-
Zuschuss 

      

Reise- und Fortbildungskosten 2017     

Reisekosten 7.300,-  

Fortbildungskosten 2.500,-  

Summe Reise- und Fortbildungskosten 9.800,00 4.298,00 

LEV-Anteil 3.660,00 0,00 

PLENUM-Anteil 6.140,00 4.298,00 

 

Personalkosten 2017     

Personalkosten LEV 107.400,00 90.100,00 

Personalkosten PLENUM 159.800,00 111.860,00 

Summe Personalkosten 267.200,00 201.960,00 

Gesamtsumme der LPR-Zuschüsse 230.830,10 

 

Gesamtausgaben 335.505,00  

Einnahmen 2017   

LPR-Zuschüsse (Land BW) 230.830,10  

Mitgliedsbeiträge 3.530,00  

Zuschüsse LRA 101.144,90  

 

Gesamteinnahmen 335.505,00  
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